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Bad Salzuflen-Schötmar (als).
Fotografie und Gartenarbeit –
das sind nur zwei Hobbys, de-
nen sich Gerhard Altenbernd
künftigwidmenwird.Undauch
Zeit für seine Enkelkinder hat er
nun: Denn der ehemalige Kon-
rektor der Eduard-Hoffmann-
Realschule im Schulzentrum
Lohfeld hat sich nach 33-jähri-
ger Dienstzeit in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedet.

Von 1984 bis 1989 ist Al-
tenbernd zunächst als Lehrer
an der Abendrealschule in Bie-
lefeld tätig gewesen. Anschlie-
ßend wechselte er für weitere
elf Jahre an die Bielefelder Ge-
trud-Bäumer-Realschule, be-
vor er im Jahr 2000 die Stelle
als Konrektor im Schulzent-
rum Lohfeld antrat. Insgesamt
zweimal wurde im während
seiner Dienstzeit in Schötmar
die kommissarische Leitung
der Schule übertragen, schreibt
diese in einer Pressemittei-
lung.

Neben seiner Tätigkeit als
Lehrer für die Fächer Mathe-
matik und Evangelische Reli-
gionslehre, prägte Altenbernd
das Schulleben der Realschule
nicht zuletzt durch die regel-
mäßige Vorbereitung und
Durchführung der Schulgot-
tesdienste, heißt es. In ihnen
bearbeitete und griff er ge-
meinsam mit seinen Religi-
onskursen Themen auf, die
oftmals nicht nur für die Schü-
ler, sondern auch für die Leh-

rer ganz aktuelle Anliegen dar-
stellten.

Im Zuge seiner Pensionie-
rung wurde ihm von Seiten der
Schule vor allem für sein En-
gagement und für seine Zu-
verlässigkeit gedankt. Dabei
wurde auch sein „stets um-
sichtiges und vorausblicken-
des Handeln sowie sein Prag-
matismus in schwierigen Si-
tuationen“ hervorgehoben,
schreibt die Realschule.

Die Schüler brachten ihren
Dank auf ganz eigene Weise
zum Ausdruck: So hatte die
Schulband eigens für Alten-
bernd ein Lied gedichtet und
mit seinen ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler musste
sich Altenbernd in verschiede-
nen Wettkämpfen und Spielen
messen. Er selbst ließ seine Zeit
im Schulzentrum mit einem
humorvollen Gedicht Revue
passieren.

Ger-
hard Altenbernd. FOTO: PRIVAT

, 7-13 Uhr,
Marktplatz Schötmar.

, Walkingtreff, 9.30
Uhr, Parkplatz Roseneck,
Extersche Str./Sophienstr.

, Modelleisenbahner-
Treffen, 19 Uhr, Schießstand
Schützenhaus, Schötmar,
Eduard-Wolff-Straße 12.

, für Mütter und
Väter mit Kindern bis zum
15. Lebensmonat, 10.30-12
Uhr, Familienzentrum El-
kenbreder Weg.

, für Se-
nioren mit Beratung, 14-17
Uhr, AWO-Begegnungszen-
trum, Schötmar, Neue Str. 3,
Tel. (0 52 22) 8 07 18 93.

,
Wanderfreunde, 14 Uhr,
Kurgastzentrum.

, AWO, 17
Uhr, Sporthaus Ehrsen,
Rotkehlchenweg.

, Bad Salzuflen-Her-
ford, Walking-Training, 9.30
Uhr, Parkplatz Obernberg-
straße.

, TSG Holzhausen-
Sylbach, 18.15 Uhr, Grund-
schule Holzhausen.

,
18 Uhr, Schulzentrum Loh-
feld.

, TG Schötmar,
Treffpunkt Parkplatz, 18.30
Uhr, Schulzentrum Lohfeld.

, 15 Uhr
Kleinkaliber- und Luftge-
wehrschießen, Schießstand
Obernberg.

, 14-17
Uhr, Ratskeller.

,
Stadtbücherei, Osterstr. 52-
54.

, Trocken- und Was-
sergymnastik, 15-16.30 Uhr,
Vitalzentrum, Salinenstr.

, 15-17 Uhr,
Martin-Luther-Haus, Mar-
tin-Luther-Straße.

, 6-8 Uhr, Früh-
schwimmen; 10-20 Uhr,
Badebetrieb, Begakamp 10,
Tel. (0 52 22) 5 01 76.

, 7-22
Uhr, Extersche Straße 42.

, 17 Uhr,
Sporthaus Ehrsen, Rotkehl-
chenweg.

, 15 Uhr, Gemein-
dezentrum Wülfer-Knetter-
heide, Nordstr..

, Herzsport-
gruppe, 18.30-20 Uhr,
Schulzentrum Lohfeld, Halle
II und Gymnastikraum.

, für pflegen-
de Angehörige, 15-16.30 Uhr,
„Villa Luise“, Parkstr. 11.

, Frakti-
onsbüro, 9-11 Uhr, Rathaus,
Rudolph-Brandes-Allee 19.

, bei Arthrose
und nach Fuß-, Knie- oder
Hüft-Operationen, Verein
Präventio, Info-Tel. (0163)
1422365, 19 Uhr, BfA-Klinik
Lipperland, Am Ostpark.

Mit einem Fotowettbewerb wollen die Papenhauser mehr Menschen
auf die Schönheit ihres Dorfes aufmerksam machen. Die ersten Bilder sind bereits online

VON PIA VEENSMA

Bad Salzuflen-Papenhausen.
Der kleinste Salzufler Ortsteil
hat viel zu bieten: Natur, Idyl-
le, Landschaft, all das lädt zum
Verweilen und Entspannen
ein. Das wollen die Papenhau-
ser mit einem Fotowettbewerb
unter dem Motto „Naturer-
lebnisse – Momente des
Glücks“ zeigen. Die Dorfge-
meinschaft hat ihn für die
Stadtmarketing-Aktion„100%
Bad Salzuflen“ organisiert.

SeitMitte2016liegtderKern
des Projekts „100% Bad Salz-
uflen“ auf den zwölf Ortsteilen
der Stadt. Dadurch sollen die
Stärken, Chancen und Beson-
derheiten der Ortsteile hervor-
gehoben werden. Pro Ortsteil
wird ein Projekt gefördert.

Papenhausen möchte mit
demFotowettbewerbnichtnur
entspannende Idylle und kul-

turprägende Gebäude zeigen,
die Gemeinschaft möchte auch
mehr Leute in den Ort holen
und die Anwohner für die Um-
welt sensibilisieren.

Organisiert wird der Foto-
wettbewerb durch den Orts-
verein Papenhausen. Eine Ar-
beitsgruppe des Vereins mit

dem Vorsitzenden Dieter
Obermeyer, Fotograf aus Bad
Oeynhausen, kümmert sich
um den Wettbewerb. Vereins-
mitglied Susanne Huchzer-
meier erklärte im LZ-Ge-
spräch: „Wir haben uns für ei-
nen Fotowettbewerb entschie-
den, weil wir einfach für die

Landschaft vor der eigenen
Haustür eine Plattform schaf-
fen wollen. Die eigene Umge-
bung nimmt man mit der Zeit
nicht mehr so wahr. Und die
Schönheit von Papenhausen
soll nicht nur uns gezeigt wer-
den, wir erhoffen uns einen
sanften Erholungstourismus,

der Zukunft hat.“ Die gute Re-
sonanz der eingesandten Fotos
für den Wettbewerb bestätigt
den Ortsverein in dieser An-
sicht.

WillibaldDommeswohnt in
der Hausgemeinschaft Sankt
Raphael und betont: „Wir sind
eine starke Dorfgemeinschaft,
bei der man in der Natur Ruhe
und Erholung findet. Die Ak-
tion bringt Dorf und Stadt en-
ger zusammen und fördert die
Kommunikation.“

Ortsteile und Städte müss-
ten an einem Strang ziehen,
damit der ländliche Bereich
stärker wird und die Folgen der
demografischen Entwicklung
abgeschwächt werden. Papen-
hausen solle zu einem leben-
digen Erholungsort werden,
sagt Willibald Dommes.

(von links) Susanne Huchzermeier, Tanja Wickenkamp, Manuela Baumann und Willibald Dommes vom Ortsverein Papenhausen lassen sich
für ein Foto vom Vorsitzenden Dieter Obermeyer passend vor der Landschaft arrangieren. FOTO: PIA VEENSMA

Jeder Salzufler kann mitmachen
Thema des Fotowettbewerbs
ist der Ortsteil Papenhausen,
wo auch die Aufnahmen ge-
macht werden müssen. Pro
Teilnehmer sind maximal
drei Aufnahmen zulässig. Bis
zum 15. August können die
Fotos per Mail an fotowett-
bewerb-papenhau-
sen@gmx.de geschickt wer-
den. Name, Anschrift, Bild-
titel sowie der Ort der Auf-
nahme, eine kurze Ausfüh-

rung zum Motiv und zu der
eigenen Beziehung zu Pa-
penhausen sind dabei mit
anzugeben. Ab dem 20. Au-
gust werden die Fotos auf
der Website von Papenhau-
sen veröffentlicht. Nach der
Einsendung hat der Orts-
verein das Recht zur Ver-
vielfältigung und Verbrei-
tung der Aufnahmen zu
Werbezwecken. Am 3. Sep-
tember werden beim Kul-

turfest 30 ausgewählte Fotos
des Wettbewerbs ausgestellt
und die drei besten Einsen-
dungen von einer Jury vor
Ort prämiert. Der 1. Preis
sind 200 Euro, der 2. Preis
zwei Eintrittskarten für das
GOP-Varieté in Bad Oeyn-
hausen. Als 3. Preis gibt es
für den Gewinner einen
Präsentkorb mit regionalen
Produkten im Wert von 50
Euro. (pv)

Bad Salzuflen (als). Auf einem
Grundstück in der Straße Am
Tönnchen hat am Montag-
abend ein Baum gebrannt. Ge-
gen 18.50 hatten Zeugen die
Feuerwehr verständigt, die den
Brand löschen konnte. Laut
Polizeimeldung wurden zuvor
in unmittelbarer Nähe des
Grundstücks mehrere Kinder
gesehen. Ob diese jedoch etwas
mitdemFeuerszutunhabenist
noch unklar. Hinweise nimmt
das Kriminalkommissariat 1 in
DetmoldunterTelefon(05231)
6090 entgegen.

BadSalzuflen. Oft hinterlassen
alte Unfälle Bewegungsstö-
rungen, die wiederum an an-
deren Körperstellen zu
Schmerzen führen. Im Rah-
men der naturheilkundlichen
Vortragsreihe des Staatsbades
informiert Physiotherapeutin
Christa Weber dazu am Don-
nerstag, 3. August. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr im Kur-
haus, Raum Leopold, Eingang
Kurtheater.

Bad Salzuflen. Die Straße „Am
Wellenfeld“ ist in Höhe der
Hausnummern 2 bis 4 von
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9.
August,gesperrt.DieStadt lässt
dort laut Mitteilung Repara-
turarbeiten am Kanal vorneh-
men. Anlieger können bis zur
Baustelle passieren.

Peter Timm hat sich als einer der ersten Salzufler für den neuen Speicher
der Stadtwerke entschieden. Der sammelt die Energie, den seine Photovoltaikanlage erzeugt

Bad Salzuflen (als). 1500 Stun-
denimJahr–so langescheint im
Schnitt die Sonne über der
Salzestadt. Grund genug, diese
Strahlen auch zu nutzen. Wer
das mit einer Photovoltaikan-
lage (PV) tut, hatte bisher al-
lerdings ein Problem: Denn wer
tagsüber nicht zu Hause ist,
kann den produzierten Strom
auch nicht verwerten.

Das ändert sich nun: Die
Salzufler Stadtwerke bieten ab
sofort die Möglichkeit, zusätz-
lich zu ihrem „EnergieDach“
einen Energiespeicher zu pach-
ten und damit den selbst er-
zeugten Strom für eine spätere
Verwendung zu speichern.

Der Salzufler Peter Timm hat
sich als einer der ersten für die-
se neue Kombinationsmög-
lichkeit entschieden. Dafür
zahlt er monatlich knapp 90 Eu-
ro Pachtgebühr an die Stadt-
werke. „Bereits 2015 kam uns
die Idee, auf unserem Haus
Photovoltaikmodule zu instal-
lieren“, erinnert er sich. Erst gab
es Probleme mit den Dachzie-
geln – seit Mitte März diesen
Jahres sind die 16 gen Osten ge-
richteten Module nun einsatz-
bereit.

„Vor allem in den Abend-
stunden wird die meiste Ener-
gie benötigt“, erklärt Johannes
Dittmar, Gruppenleiter Mar-
keting und Energieberatung bei
den Salzufler Stadtwerken. Ge-

rade für Berufstätige wie Peter
Timm lohne sich der Speicher.
Der funktioniert wie ein her-
kömmlicher Akku und nimmt
den erzeugten Strom auf. Wird
er benötigt, kann er abgerufen
werden.

Peter Timms Speicher fasst
zwei Kilowattstunden – für ihn,
seine Frau und den Sohn aus-
reichend. „Im Schnitt kommen
wir damit zwei Stunden aus“,
überschlägt er. Doch das Nut-
zerverhalten der Familie hätte
sich verändert, gibt er zu. „In-
zwischen läuft die Waschma-
schine eher tagsüber, wenn die
Sonne scheint, anstatt abends“,

sagt er. Und auch Johannes
Dittmar weiß: „Am sinnvolls-
ten ist es, den Strom, den man
selbst erzeugt, auch selbst zu
verbrauchen – entweder direkt
oder eben indem er für die spä-
tere Verwendung gespeichert
wird.“ Denn für die Einspei-
sung ins Netz gebe es momen-
tan gerade einmal zwölf Cent
pro Kilowattstunde – während
der aktuelle Strompreis bei
knapp dem Doppelten liegt.

FürPeterTimmwirdsicherst
nach gut einem Jahr Betriebs-
zeit zeigen, ob sich seine PV-
Anlage als wirtschaftlich er-
weist. Momentan sehen die

Zahlen gut aus. Laut Johannes
Dittmar könne Timm besten-
falls damit rechnen, 56 Prozent
seines Strombedarfes über sei-
ne PV-Anlage zu decken. „Das
ist ein super Wert“, betont er.

Für Timm steht neben der
Wirtschaftlichkeit der Um-
weltaspekt im Fokus. „Früher
habe ich gegen Atomkraft de-
monstriert – heute nutze ich er-
neuerbare Energien“, erklärt er
seine Grundeinstellung. Au-
ßerdem habe die Familie den
Plan, sich ein Hybridfahrzeug
anzuschaffen – und das opti-
malerweise mit dem selbst er-
zeugten Strom zu „betanken“.

Johannes Dittmar von den Stadtwerken
(links) mit Hausbesitzer Peter Timm. FOTO: ALEXANDRA SCHALLER

650 Anlagen
Wer sich für die Pacht
einer Photovoltaik-An-
lage der Stadtwerke
entscheidet, hat den
Vorteil, dass diese sich
um Installation und In-
standhaltung kümmern.
Insgesamt sind laut Jo-
hannes Dittmar von den
Stadtwerken bereits 650
Salzufler Dächer mit
PV-Anlagen ausgestat-
tet, 70 davon betreiben
die Stadtwerke. Alle
Anlagen erzeugen ins-
gesamt jährlich gut 7,5
Millionen Kilowatt-
stunden Strom. (als)

Bad Salzuflen (als). Nachdem
technische Probleme den Start
verzögert hatten, ist es heute so-
weit: Der DHL-Shop im Rewe-
Markt an der Osterstraße eröff-
net. Laut einem Sprecher der
Deutschen Post DHL Group
seiendieProblemebehoben,der
Shop könne ans Netz gehen.


